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Schuljahr  Klassen  
gesamt  

Schüler 
gesamt  

Männlich  
gesamt  

Weiblich  
gesamt 

Klassen-
stärke 

im Durchschnitt  

2012/13 12 279 123 156 23,25 

�

 
 
 

Einleitung & Überblick 
 

Wow ..., wo ich hier gerade beginne den 
Jahresbericht zu schreiben (mittlerweile schon 
den 5’ten!), blicke ich einmal zurück und muss 
erkennen bzw. kann für mich ganz persönlich 
festhalten, dass ich mich bereits seit fünf 
Jahren in einer glücklichen „Beziehung“ 
befinde ..., und zwar, was meine 
sozialpädagogische Tätigkeit an der 
Sekundarschule „Thomas Mann“ betrifft, 
yeeeehah J !!! Und ich 
muss gestehen: mir 
macht es auch immer 
noch riesigen Spaß, 
besonders an dieser 
Sekundarschule tätig 
zu sein, da ich hier in 
diesem Stadtteil 
selber auch 
aufgewachsen bin und den Großteil meiner 
Kindheit und Jugend hier verbracht habe. Es 
fühlt sich einfach gut ..., ich habe hier selber 
eine schöne Zeit in meinen jungen Jahren 
erleben dürfen und im Zuge meiner Arbeit an 
der Schule habe ich einfach das Gefühl, dass 

ich dem Stadtteil hiermit etwas 
zurück geben kann.  
Aber auch die Rahmen-
bedingungen an der Schule sind 
optimal: eine kleine und 
überschaubare Schule (in der 
ich selber damals meine 
Schulbank drücken durfte ..., 
hier war es aber noch das 
„Immanuel Kant“ Gymnasium!) 
sowie eine überschaubare 

Schülerzahl (man kennt sich einfach 
untereinander und vor allem hat man wirklich 
zu fast jedem der SchülerInnen Kontakt!).  
Hinzu kommt ein wirklich sehr nettes und 
ebenso überschaubares LehrerInnenkollegium 
sowie eine wirklich sehr sehr gute 
Schulleitung, welche stets ein offenes Ohr - 
und zwar nicht nur für meine Anliegen - hat 
und stets gewillt ist, die Schulsozialarbeit bei 
der Umsetzung von Ideen und Projekten zu 
unterstützen. Also alles in allem ..., sind die 

Bedingungen für mein sozialpädagogisches 
Handeln wirklich sehr angenehm  und lassen 
mich hinsichtlich meiner Tätigkeit frei 
entfalten ..., super, so macht das Arbeiten 
doch wirklich Spaß ..., also dann auf die 
nächsten fünf Jahre!!! 

 

SCHULSOZIALARBEIT  

 
Christian Jüdicke 

BA Soziale Arbeit, Natur- & 
Wildnispädagoge 

Sekundarschule Thomas Mann  
Cracauer Straße 8-10 

39114 Magdeburg 
0391/8107938 

christianjuedicke@spielwagen-magdeburg.de 
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Jahr 
Stunden 
(gesamt) 

Hilfen im 
Einzelfall 

Gruppen- & 
Projektarbeit 

Arbeit mit 
LehrerInnen & 

Eltern 

Ungebundene 
Stunden 

(Netzwerkarbeit, Arbeit mit 
ext. Institutionen, 

Weiterbildungen etc.)  

2013 989 209,0 331,5 226,5 222 

In % 100 21,13 33,52 22,90 22,45 

Zum 
Vergleich 
2012 

100 20,00 32,00 21,00 27,00 

�

Arbeit mit Lehrer*innen & Eltern 

Jahr 
Arbeits-
stunden  

Kontakte 
gesamt 

Eltern 
Kontakte 

Lehrer*innen  
Kontakte 

2013  226,5 420 193 227 

�

Hilfen im Einzelfall 

Jahr 
Arbeits-
stunden  

Kontakte  
gesamt 

Männlich  
Kontakte 

Weiblich  
Kontakte  

2013 209 218 156 62 

�

Und an dieser Stelle möchte ich all denjenigen, 
welche hierzu beitragen, gleich einmal einen 
lieben Dank aussprechen - DANKESCHÖN!!!   
So ..., und nach dieser „Innenschau“ kommen 
wir gleich einmal zu ein paar interessanten 
und wichtigen Zahlen bzw. Statistiken.  
 

Im Schuljahr 2012/13 lernten insgesamt 279 
Schülerinnen und Schüler in der 
Sekundarschule „Thomas Mann“ von der 
fünften bis zur zehnten Klassenstufe. Die 
Schülerschaft wurde hierbei von insgesamt 26 
Lehrkräften unterstützt. 
 

Im Kalenderjahr 2013 verrichtete ich 
insgesamt  989  Stunden sozialpädagogische 
Arbeit an der Sks „Thomas Mann“, welche sich 
mit Hinblick auf die unterschiedlichen 
Arbeitsbereiche wie folgt verteilt haben:  
Im Vergleich zum Vorjahr (2012) haben sich 
die prozentualen Verteilungen hinsichtlich 
meiner Arbeitsbereiche kaum nennenswert 
verändert. Hierzu folgende Übersicht: 
 

Einzig nennenswert bzw. auffällig ist (schaut 
man sich einmal den oberen Vergleich der 
Zahlen an!), dass die ungebundenen Stunden 
prozentual (im Vergleich zum Vorjahr) um gute 
vier Prozent gesunken sind. Dieser Umstand 
ist darauf zurückzuführen, dass ich im Jahr 
2012 eine wildnispädagogische Weiterbildung 
angefangen und auch im selbigen Jahre 
erfolgreich abgeschlossen hatte. Demnach 
fielen die vielen Stunden hinsichtlich meiner 
Weiterbildung im Jahr 2013 weg. Die 
vorhanden freien Stunden bzw. die vier Prozent 
haben sich wiederum auf die anderen drei 
Bereiche (Hilfen im Einzelfall, Gruppen- und 
Projektarbeit sowie Arbeit mit LehrerInnen und 
Eltern) fast gleichermaßen verteilt. 
Was es abschließend noch festzuhalten gilt, ist 
der Fakt (schaut man sich einmal die Zahlen 
an!), dass über 50 Prozent meiner Arbeitszeit 
direkt an die SchülerInnen gerichtet ist (Hilfen 
im Einzelfall mit 21,13 % sowie Gruppen- und 
Projektarbeit mit 33,52 %). Dies verdeutlich 
noch einmal ganz klar, dass die 
Hauptzielgruppe meiner sozialpädagogischen 
Tätigkeit auch weiterhin die Schülerschaft 
darstellt. 
 
Hilfen im Einzelfall & die Arbeit mit 
LehrerInnen & Elternhäusern 
 

KANN MAN NUR SEHR SCHWER 
VONEINANDER TRENNEN! 

Was für das Jahr 2013 (wie schon in den 
Jahren zuvor!) auf jeden Fall wieder 
festzuhalten gilt, ist die Entwicklung, dass 
besonders im Zuge der Einzelfallarbeit eine 
noch engere und verstärkte Zusammenarbeit 
mit den jeweiligen KlassenlehrerInnen und 
Elternhäusern stattfand. Die folgende 
Übersicht zeigt diesbezüglich noch einmal ein 
paar Zahlen auf: 
Ganz nach dem Motto „Gemeinsam sind wir 
stark!“ habe ich auch im Jahr 2013 wieder 
versucht, alle beteiligten Personen in den 
Prozess des Schulerfolges des/r jeweiligen 
Kindes/r mit einzubeziehen. So fanden 
beispielsweise in regelmäßigen Abständen 
immer wieder Rücksprachen mit den 
KlassenlehrerInnen statt, wo es dann um 
Fragen ging, wie: „Welche positiven 
Entwicklungen sind sichtbar? Wie sieht die 
aktuelle Situation um SchülerIn XY aus? und 
Wo gibt es weiteren Bedarf?“. Hinsichtlich der 
Zusammenarbeit mit den Eltern gab es zum 

Beispiel immer wieder am Nachmittag 
Elterngespräche, wo dann auch vereinzelt die 
SchülerInnen sowie die KlassenlehrerInnen mit 
von der Partie waren und sozusagen alle an 
einem Tisch saßen! Hierdurch habe ich 
versucht, gewisse Rituale, Regelmäßigkeiten 
und Vereinbarungen vermehrt auch auf Seiten 
der Erwachsenen einzufordern. Denn meiner 
Meinung nach ist es enorm wichtig, dass sich 
alle HelferInnen regelmäßig austauschen und 
an einem Tisch zusammen kommen, um 
weitere Schritte etc. gemeinsam festzulegen 
und zu planen. Hierbei konnten vor allem 
gewisse Kontaktängste zwischen den beiden 
Parteien Schule und Elternhaus, welche 
gehäuft am Anfang einer Hilfe vorhanden sind, 
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Gruppen- & Projektarbeit 

Jahr 
Arbeits-
stunden  

Kontakte 
gesamt 

Männlich 
Kontakte 

Weiblich 
Kontakte 

2013 331,5 2.436 1.417 1.019 

�

abgebaut werden, was sich im Enddefekt für 
den weiteren Unterstützungsprozess immer 
wieder als sehr hilfreich und gewinnbringend 
erwies.  
Die Statistik der Hilfen im Einzelfall zeigt auch 
im Jahr 2013 wieder deutlich auf, dass der 
Kontakt hinsichtlich der Einzelfallarbeit 
weiterhin vermehrt mit männlichen Schülern 
stattfand. Wobei auch in diesem Jahr (wie 
schon im Vorjahr!) ein erneuter Anstieg 
hinsichtlich der weibliche Kontakte zu 
vermerken war (2012 waren es 50 weibliche 
Kontakte!). 
Was noch sehr interessant ist, ist der 
Umstand, dass von den insgesamt 218 
Kontakten im Zuge der Einzelfallarbeit 102 
Kontakte alleine aus den Klassenstufen 5-6 
stattfanden. Dies verdeutlich noch einmal, 
dass der Bedarf an individuellen & 
lösungsorientierten Unterstützungen bzw. 
Hilfestellungen für SchülerInnen in 
besonderen Lebenslagen (kurz gesagt: Hilfen 
im Einzelfall ;-) in den unteren Klassen am 
höchsten ist. 
 
Gruppen- und Projektarbeit 
 

Im abgelaufenen Kalenderjahr 2013 (wie aber 
auch schon in den Jahren zuvor!) umfasste die 
sozialpädagogische Gruppen- und 
Projektarbeit mit insgesamt 331,5 
Arbeitsstunden (33,52 Prozent) den größten 
Anteil der sozialpädagogischen Tätigkeit an der 
Sks „Thomas Mann“.  
Ich habe erneut zahlreiche Projekttage und -
fahrten, Besuche und Ausflüge, sportliche 

Nachmittagsaktivitäten und Ähnliches 
organisiert, begleitet und/oder durchgeführt. 
Wie die Statistik zeigt, werden durch die 
verschiedenen Projektangebote ebenso (wie 
auch schon bei den Hilfen im Einzelfall!) 
unterm Strich mehr männliche als weibliche 
SchülerInnen erreicht. 
Die sehr hohe Gesamtanzahl der erreichten 
SchülerInnen resultiert aus den vielen 
verschiedenen Angeboten, welche regelmäßig 
bzw. wöchentlich stattfinden. 
 

Gruppen- und Projektangebote (Auszug): 
·  ein mehrtägiges „Soziales 

Kompetenztraining“ für die 6. Klassenstufe, 
·  die „Erlebnispädagogischen 

Kennenlerntage“ in Volkersdorf in 
Kooperation mit X-Sense - www.x-sense.org 
- am Anfang des neuen Schuljahres (für die 
5. Klassen), 

·  mehrere Projekttage in Zusammenarbeit 
mit der DROBS Magdeburg - www.drobs-
magdeburg.de -  zu den Themen: 
Konsumverhalten, Alkohol und Nikotin in 
den Klassenstufen 6 und 7, 

·  die Fußball-AG für die Klassen 5 bis10 (mit 
Unterstützung durch Hr. 

Harbke/Sportlehrer), 
·  die „S-hoch3-AG“ (Sport, Spiel 

und Spaß) für die 5. Klassen (mit 
Unterstützung durch Hr. 
Harbke/Sportlehrer), 

·  die Parkour-AG in Kooperation mit 
Michael Schütze - www.senshi-
parkour.de - für die Klassen 5 
bis10, 

·  die Tanz-AG in Kooperation mit 
Jana Lehmann (Studentin der Hochschule 
Magdeburg-Stendal) für die Klassen 5 
bis10, 

·  die Wildnisgruppe „Draußen & WILD!“ für 
die Klassen 6 bis 8 

Die meisten Gruppen- und Projektangebote 
sind klassen- bzw. altersgruppenübergreifend 
ausgerichtet sind.  

Blumenkohl, Blumenkohl 
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Tanz-AG / „Jump- und Hardstyle“  
(in Zusammenarbeit mit Jana Lehmann / Studentin 
der HS Magdeburg-Stendal) 
Absolutes Highlight im Zuge der Tanz-AG war 
im Jahr 2013 definitiv die Teilnahme der AG 
an einem Talentefestival in Wittenberge. Hier 
traten die Mädels der „Magdeburger Hardstyle 
Crew“ gemeinsam mit weiteren jungen 
„tanzwütigen“ Menschen aus anderen Städten 
auf und präsentierten eine „fette“ Bühnenshow 
J !!! Resultat des Ganzen: wir verbrachten 
einen wundervollen Tag (der allen Beteiligten 
auf jeden Fall noch lange in Erinnerung 
bleiben wird!) und die SchülerInnen nahmen 
den Publikumspreis mit nach Magdeburg  - 
das war ganz großes Kino!!!  
 
Fußball-AG 
(in Zusammenarbeit mit dem Sportlehrer der Schule) 
Wow ...,die Fußball-AG (der „Dauerbrenner“ ;-) 
lief auch im Jahr 2013 wieder sehr sehr gut 
(und auch sehr erfolgreich ;-) und wurde von 
fußballbegeisterten Schülern von der 5. bis zur 
10. Klassen genutzt. 
Highlight im Kalenderjahr 2013 stellte definitiv 
die Teilnahme am „Hochwasser-Spenden-Fair 
Play-Fußballturnier der Schulen“ dar. 
Die Magdeburger Ganztagsschule „Thomas 
Müntzer“ organisierte bereits das zweite Jahr 
in Folge ein Fair Play Fußballturnier, was im 
Jahr 2013, aufgrund der Hochwassersituation 
in Magdeburg, aber zusätzlich noch zu einem 
Spendenturnier wurde. Insgesamt vier 
Magdeburger Schulen nahmen in drei 
verschiedenen Altersgruppen an dem Turnier 
teil. Es war ein super sonniger Tag, es war die 
letzte Schulwoche vor den Sommerferien und 
es waren super viele Leute vor Ort ..., 
LehrerInnen, SchülerInnen, Eltern, Presse und 
und und ..., und natürlich wurde auch 
„gebolzt“ ..., und das (aus Sicht der Sks 
„Thomas Mann“) auch sehr erfolgreich. Denn 
in der Altersgruppe 9. bis 10. Klasse gewann 
unser Team den Titel und in der Altersklasse 
5-6 erreichten wir sogar die ersten beiden 
Plätze ..., ole ole!!!  
Und ein kleiner Ausblick für das Jahr 2014 ..., 
denn hier wird unsere Schule als einziger 
Vertreter aus Sachsen-Anhalt, unser 
Bundesland bei der Fußballweltmeisterschaft 
der Schulen (in der Nähe von Berlin!) vertreten 
...,die Vorfreude ist jetzt bereits riesig!!!  
    

Kompetenztraining für die 6. Klassen 
(mit freundlicher Unterstützung von KollegInnen des  
Spielwagen e.V.)  
Im Kalenderjahr 2013 fand das 
Kompetenztraining nicht wie gewohnt in der 
Mitte des zweiten Halbjahres für die 5. 
Klassenstufe statt. Die Projekttage mussten 
aufgrund der Hochwassersituation in 
Magdeburg und der damit verbundenen 
Evakuierung „Ostelbiens“  (hiervon war auch 
unsere Schule betroffen!) an den Anfang des 
jetzigen Schuljahres (und somit auch für die 
aktuellen 6. Klassen!) verschoben werden. 
Nichtsdestotrotz waren die Projekttage (wenn 
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auch diesmal etwas später!) wieder ein voller 
Erfolg, mit Spiel, Spaß und vielen tollen und 
neuen Erfahrungen bzw. Erkenntnissen nicht 
nur für die SchülerInnen sondern ebenso für 
die jeweiligen KlassenlehrerInnen. Wie bereits 
schon im vergangenen Jahr fand auch das 
diesjährige Kompetenztraining wieder zum 
einen in den Räumlichkeiten des Kinder- und 
Jugendtreffs „Mühle“ sowie zum anderen auf 
dem Gelände des Bauspielplatzes „Mühlstein“ 
statt. Zudem hatten wir im letzten Jahr im 
Zuge der Reflexion hinsichtlich der Konzeption 
und Durchführung der Projekttage 

beschlossen gehabt, das Kompetenztraining an 
zwei aufeinanderfolgenden Tagen 
durchzuführen, was sich auch als voller Erfolg 
rausstellte, da man hierdurch eine intensivere 
Zeit mit dem Klassenverband verbringen 
konnte und nicht nach einem Tag rausgerissen 
und eine Woche später wieder reingeworfen 
wurde (dies werden wir auf jeden Fall 
beibehalten!!!). 
 

Erlebnispädagogische Kennenlerntage für die 
5. Klassen 
(in Kooperation mit X-Sense / Experience for Life)  
Hinsichtlich der erlebnispädagogischen 
Kennenlerntage für die 5. Klassen am Anfang 
eines jeden neuen Schuljahres, gab es auch im 
Jahr 2013 eine Veränderung. Die Tage fanden 
nun nicht mehr wie gewohnt auf dem Ökohof 
„Gut Glüsig“ sondern diesmal im Naturcamp 

„Volkersdorf“ statt. Das Natur- und 
Abenteuercamp „Volkersdorf“ befindet sich auf 
einem Gelände eines ehemaligen Waldbades im 
Bördekreis zwischen den Dörfern Gutenswegen 
und Klein Ammensleben. Das Areal bot 
umgeben von alten und naturbelassenen 
Wald- und Baumbeständen, Feldern und einer 
großen Streuobstwiese, einfach neue und noch 
abwechslungsreichere Möglichkeiten zur 
Gestaltung und Durchführung der 
erlebnispädagogischen Kennenlerntage. Ein 
Naturteich, ein Bolzplatz sowie ausreichend 
Freifläche gaben zusätzlich viele Gelegenheiten 

zum Toben und zur freien Beschäftigung. Alle 
Beteiligten waren sich im Anschluss einig: das 
Gelände des Naturcamps „Volkersdorf“ ist ein 
absolutes Highlight und soll auch in Zukunft 
(statt des Ökohofes „Gut Glüsig“) genutzt 
werden. 
 
Abschluss 
So ..., dies soll es dann auch erst einmal von 
mir gewesen sein! Natürlich könnte ich noch 
viel viel viel viel mehr schreiben, denn meine 
Arbeit als Schulsozialpädagoge ist soooooooo 
abwechslungsreich, spannend und interessant 
..., wow! Kein Tag ist wieder der andere – 
einfach ein super Arbeitsfeld! 
 
 
 

Text & Fotos: Christian Jüdicke 
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